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Die gelehrten Frauen.

Und dieſer Mann iſt hier Herr Triſſotin .
Ihn ſollſt als künft ' gen Gatten Du betrachten .

! Henriekte. Ich , Mutter ?

gen! Philaminka . Su . O ſpiele nicht die Einfalt .

luiſch, geliſt (un Triſſe tin). Wohl ! Ich verſtehe ! Ihre Augen fragen ,
Ob ſich ein Herz , das mir gehört , darf binden ?

ab. ) Ja denn ! Ich gebe jeden Anſpruch auf ,
Da dieſe Heirath Ihre Zukunft ſichert .

Criſſ. öuHenriette ) . Wie drück ' ich Ihnen mein Entzücken aus ,
Fräulein , dieſes ehrenvolle Bündniß

itzel t mich —
Heurielte . Gemach , mein Herr ! Beeilen Sie ſich nicht .

Noch ſind wir nicht ſo weit .

öhnen, Philaminta . Welch eine Antwort !
Du weißt doch, daß — genug ! Du wirſt verſtehen .

Gu Triſſotin . )
Sie wird vernünftig werden . Kommen Siel !

( Ab mit Triſſotin und Beliſe. )

gen Hiebenle Scene .

Armande . Henriette .
Armande . Wie glänzend zeigt ſich Dir der Mutter Sorge ,

Da ſie Dir ſol⸗ch berühmten Gatten wähltl
Heurietlte . Nimm ihn doch ſelbſt , wenn er Dir ſo gefällt .
Armande . Denkt ſeine Hand doch Dir man zu, nicht mir .
Henriette . Gern tret ' ich ihn der ältern Schweſler ab.

chmerz Armande . Dies Anerbieten würde mich entzücken ,
ich Deine große Cheluſt.

Henrielte . Hätt ' ich wie Du Pedanten nur im Kopfe ,
So würde dieſe Heirath mir behagen.

mer, 4508 Doch , wie verſchieden immer unſre Neigung ,
Bleibt , Schweſter, heilig doch der Eltern Wille ,
find be⸗ Mutter Macht gebeut Gehorſam .
Darum wirſt Du vergeblich widerſtreben .

Achte Scene .

Chryſale . Ariſte. Clitander . Die Vorigen .
Chryſale (Clitander Henriette zuführend) .

E. Tochter , unterwirf Dich meinem Willen !



Die gelehrten Frauen.

Den Handſchuh aus ! Gieb dieſem Herrn die Hand ,
Und ſieh fortan , ganz ohne Widerrede ,
In ihm den Mann , dem Du zur Frau beſtimmt biſt.

Armande . Ei Schweſter , das wird Dir gewiß nicht ſchwer

Heuriette . Bleibt , Schweſter , heilig doch der Eltern Will,

Und eines Vaters Macht gebeut Gehorſam .
Armande . Doch hat die Mutter Theil auch am Gehorſan

Chryſale . Was ſoll das heißen ?
Armande . Wie ich fürchte , ſtimmt

Die Mutter nicht mit Ihnen überein ;
Ein andrer Gatte iſt ' s —

Chryſale . Schweig , Plaudertaſche ,
Philoſophir ' Dich ſatt mit Deiner Mutter ,
Und miſch Dich nicht in meine Handlungen ;
Verkünd ' ihr meine Meinung . Geh ' und ſag ' ihr ,
Ich riethe , mir den Kopf nicht warm zu machen .

Geh' ! ( Armande ab. )

Neunte Seene .

Die Vorigen ohne Armande .

Ariſte . Bravo ! Thuſt Du doch wahrhaftig Wunder !
Clitauder . O welches Glück ! Mein Loos iſt zu beneiden !

Chryſale (zu Elitander). Nun bieten Sie ihr hübſch die Hand
und führen

Sie , uns voraus , nach ihrem Zimmer . Ei !

Welch ' ſüß ' Gekoſe ! ( Zu Ariſte. ) Weich wird mir das Herg
Erheitert ſeb ' ich meine alten Tage ,
Und denke zärtlich meiner Jugendliebe !

Vierter Außug .
Erſte Scene .

Philaminta . Armande .

Armande . Ja , Nichts bringt ſie in ' s Gleichgewicht zurüc
Sie prahlt mit ihrem kindlichen Gehorſam ;
Ihr Herz war ſo bereit , ſich ihm zu geben ,
Daß kaum vor mir ſie der Erlaubniß harrte ,
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